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Wettstreit der Achsen
Nach Schneefall und ungünstigen Wet-

terverhältnissen am Morgen konnte der 
Vergleichstest erst am späten Vormittag 

beginnen. Dafür hatte es das Ergbnis dann 
aber auch in sich und erstaunte nicht nur die 
anwesenden Journalisten, sondern auch die 
Veranwortlichen bei Fliegl: Für eine gleiche 
Ausgangssituation der beiden Megas – ein 
Dreiachser und ein Twin 200 mit zwei Achsen 
und 2x10 t Achslast – sorgte die identische Be-
ladung vor Beginn der Testfahrt. Iveco schickte 
zwei neue, baugleiche Stralis-Zugmaschinen 
mit je 460 PS und geeichten Verbrauchsmess-
geräten. Zusätzlich fand unter Aufsicht der 
Dekra vor Fahrtantritt die Betankung der 
LKW statt. Die rund 400 km lange Route be-
inhaltete neben Autobahnen auch etwa 40 km 
auf Bundesstraßen: Triptis (A9)–Hermsdorfer 
Kreuz–Weimar (A4)–Bad Berka (B85)–Stadt-
ilm (B87)–A71 (Rennsteigautobahn) bis Suhl–

Coburg–Bamberg (A73)–Dreieck Bayreuth/
Kulmbach (A70/A9)–Triptis.

„Wir haben ganz bewusst etwa zehn Pro-
zent der Strecke auf Landstraßen absolviert“, 
so Testleiter Michael Abendroth zum Strecken-
verlauf. „Der Anteil ist auch im Logistikalltag 
realistisch. Außerdem wollten wir wissen, wie 
sich die Wendigkeit des Zweiachsers in Kur-
ven, Kreisverkehren und Ortschaften nieder-
schlägt.“

Überraschendes Ergebnis
Mit 2,4 l weniger Diesel auf 100 km lieferte der 
Standard-Twin im Sommer eine überzeugende 
Performance. Der zweiachsige Mega-Runner 
Twin übertraf den Wert aber noch deutlich: 
Er lag 2,8 l unter dem Verbrauch des Dreiach-
sers. Auf Basis einer Jahreslaufleistung von 
rund 150.000 km bedeutet dies ein erhebliches 
Sparpotenzial hinsichtlich der Treibstoffkosten. 

Technik_Trailer

Fliegl Trailer hat die 
Testreihe mit seinen 
Twin-Gardinensatteln 
fortgesetzt. Nach einer 
Vergleichsfahrt mit 
Standardaufliegern 
im Sommer gingen 
diesmal zwei Megas 
auf die Strecke.

Spritspar-Sieger mit zwei Achsen:  
Mega-Runner Twin 200 (Bild oben);  
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Hinzuzurechnen ist noch die Mauteinsparung 
pro Kilometer aufgrund des Verzichts auf eine 
zusätzliche, dritte Achse sowie der geringere 
Verschleiß von Reifen und Bremsen.

Michael Abendroth zum Ergebnis: „Fliegls 
Mega-Runner Twin 200 drückt den Verbrauch 
um fast 3,0 l. Bei diesem Wert sollte jeder ein-
fach mal nachrechnen, ob er unbedingt einen 
Dreiachs-Auflieger braucht.“

Nachhaltige Produktion
Übrigens: Bereits bei der Herstellung von An-
hängern und Aufliegern für Bau, Spedition 
und Logistik achtet der Fahrzeugbauer Fliegl 
auf Nachhaltigkeit. So wird an einem zentra-
len Standort konstruiert, produziert und mon-
tiert. CO

2-verursachende Zwischenwerksver-
kehre über weite Distanzen entfallen. Für sein 
modernes Trailerwerk in Thüringen weist 
Fliegl eine positive Energiebilanz aus – die 
Stromproduktion liegt über dem eigenen Ver-
brauch. Fliegl betreibt ein Blockheizkraftwerk 
und hat großflächige Photovoltaikanlagen ins-
talliert. Geheizt wird mit Hackschnitzeln und 
Abfallholz.

Die Lackierung der Fahrzeuge erfolgt in 
einer effizienten, ressourcenschonenden An-
lage, energieintensive Einbrennvorgänge sind 
nicht nötig. Um den Energieverbrauch weiter 
zu drosseln, hat Fliegl in Puls-Schweißmaschi-
nen und in Fiber-Laseranlagen investiert und 
die Hallenbeleuchtung vollständig auf LED 
umgestellt. Das neue Hochregallager speist 
aufgewandte Energie wieder in den Kreislauf 
ein. Beim Einkauf von Fahrzeugkomponenten 
achtet Fliegl auf die Abnahme von Full-Truck-
Loads, so dass Anlieferungen immer unter 
Auslastung erfolgen.

Das Fliegl-Quick-Lock-System generiert 
ein Aerodynamik-Plus bei Gardinenaufliegern. 
Es kommt ohne hervorstehende Verschluss-
schnallen aus, sodass eine ebene Planenflä-
che entsteht. Sattelkipper von Fliegl werden 
serienmäßig mit aerodynamischer konischer 
Mulde gebaut sowie mit Curved-Chassis, das 
über einen runden, flachen Rahmenhals ver-
fügt – der Kipper ragt nicht über die Zugma-
schine hinaus. Windabweiser und die innova-
tive Membran Rückwand reduzieren ebenfalls 
den Luftwiderstand. Die Spur aller Trailer wird 
individuell und exakt per Laser eingestellt – für 
weniger Rollwiderstand und geringeren Reifen-
verschleiß. Philipp Bönders
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